
Orte. Menschen. Perspektiven.
Impulse aus dem Plenum Zukunft Zuhause (22.-24.8.2025) 
im Rahmen des KIMIKO Isle of Art Festivals

Menschen aus über 160 Nationen leben in Aachen. Beim dreitägigen Plenum
Zukunft Zuhause haben engagierte Menschen aus der Stadtgesellschaft miteinander
diskutiert, wie Aachen ein dauerhaft attraktives Zuhause für viele werden kann.
Die folgenden zehn Impulse verdichten die Gespräche und Umfrage-
Rückmeldungen und richten sich an Stadtgesellschaft, Politik, Hochschulen und
Wirtschaft.

Internationale Studierende früh binden: „Von
Woche 1 bis Jahr 10“
Ein gemeinsames Welcome- & Connect-Programm von Stadt,
Hochschulen und Initiativen soll internationalen Erstsemestern
helfen, rasch Orte, Menschen und Engagementmöglichkeiten
kennenzulernen – statt nur Wohnheime und Fakultäten.
 → Pilotprojekt: monatlicher „Aachen Welcome Day“.

Mehr sichtbare Orte für Begegnung im 
Alltag schaffen
Gewünscht werden sichere, offene Treffpunkte mit
niedrigschwelligen Angeboten: abends geöffnete Bibliotheken, freie
Lernräume, Stadtteil-Lounges, Außenbereiche mit
Sitzgelegenheiten.
 → Konzeptidee: „Open Spaces Aachen“ – pro Stadtteil ein offener
Ort.

Bezahlbares Wohnen für junge Menschen 
und Familien sichern
Häufigster Wunsch in der Umfrage. Studierende, Auszubildende
und junge Berufstätige finden zunehmend keinen bezahlbaren
Wohnraum.
 → Impuls an Politik: Es braucht eine gezielte Initiative für
bezahlbaren Wohnraum und innovative Konzepte



Mobilität aus Studierendensicht denken:
Einfacher, später, sicherer
Aachen braucht bessere Nachtlinien, klarere Fahrradwege,
bessere Anbindung der Hochschulstandorte und mehrsprachige
Mobilitätsinfos.
 → Forderung: Ausbau der „Nachtbus-Linien“ für Campus &
Innenstadt.

Mehrsprachigkeit als Normalfall – nicht als
Ausnahme
Viele fühlen sich erst zuhause, wenn Informationen,
Kulturangebote und Verwaltungsschnittstellen auch in Englisch
und weiteren Sprachen erreichbar sind.
 → Empfehlung: „Easy English Layer“ für zentrale städtische
Webangebote.

Vielfalt in Kultur & Festivals stärker 
sichtbar machen
Aachen profitiert von vielen Communitys – aber deren Kultur
wird oft nur in Nischen sichtbar.
 → Impuls: Einrichtung eines jährlichen „Festival der Kulturen“
als Kooperationsformat.

Engagement einfacher machen: One-Stop-
Freiwilligenportal
Viele Zugezogene möchten sich engagieren, wissen aber
nicht wo.
 → Idee: Städtisch/Hochschul-übergreifendes Portal
„engagiert.aachen“ mit Filtern nach Sprache, Zeitbudget
und Skills.



Aufenthaltsrecht & Beratungsangebote
transparenter machen
Unsicherheiten über Visum, Arbeitserlaubnis und Übergang in
den Job führen zum Wegzug.
 → Vorschlag: regelmäßige offene Beratungssprechstunde „Study
& Stay“ mit Stadt, Jobcenter und International Offices.

Interreligiöse & interkulturelle Orte stärken
Viele „Orte der Sicherheit“ sind heute Vereine oder religiöse
Räume.
 → Impuls: kommunale Unterstützung für interkulturelle
Veranstaltungen & Dialogformate (z. B. Fastenbrechen,
Neujahrsfeste).

Lokale Identität erneuern: Aachen als Stadt des
Miteinanders erzählen
„Zuhause“ entsteht durch Erzählungen über die Stadt.
 → Empfehlung: gemeinsame Kommunikationslinie von Stadt,
Hochschulen und Initiativen: „Aachen verbindet – Dein Platz,
Deine Menschen, Deine Zukunft“.


